
Amis - und IntelligenzblM für den Vberamtsbezirk Nagold.

91 . Dienstag den 8 . August 1865 .
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich
54 kr. , im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 st. I kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 st. 8 kr. — Einrückungs - Gebübr:  die drei¬

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je last kr.

Amtliche Dcklinntmachnngen.

Oberamt Nagold . Da im gegenwärtige » «Jahr ein Futtermangel cingetreten ist, welcher den Liehstand im Land
in höchst bedenklicher Weise zu schmälern droht und unter, diesez, Umständen zu wünsche» ist, daß den Landwirthen über die Dauer
dieser Nolhzeit der Bezug von Moos -, Laub- und Nadelstrene aus den Waldungen , auch das Sammeln von Gras in denselben
in erleichterter Weise gewäbrt werden möchte, so werben in Folge einer Anordnung des K . Ministeriums des Innern die Gemeinde-
räthe zu thunlichstcr Berücksichtigung der Lage der Landwirkhe veranlaßt.

De » 6 . August 1865 . K . Oberamk . Böltz.

stk a g o l d.
Vermögens AuSfolHe.

Christoph. K nstcrer  von Gnmpelscheuer,
Gcmeindebezirks Enzkhal, 42 Jahre alt
und seit 19 Jahren in Amerika sich auf¬
haltend , hat um Anssolge seines Vermö¬
gens gebeten. Elwaige Ansvrüche an den¬
selben sind daher binnen 15 Tagen bei
den« Geineiu-deralh Enztpal geltend zu
machen, widrigenfalls nach Ablauf der Frist
der Bermögens -AnSfolge Statt gegeben
iv suche. -

Den 2 . August 1865.
K . Oberamt.

.. ^ Böltz . .
N . a .g o l d.

Anf ôrdcrnng.
.D/iii wegen Diebstahls hieb in Uüter-

snchAng befindlichen Taglöbuer Johannes
B e l.l ch von Emmingen wurden nachstehende

ikKegcustände abgenommen , wrlche er ohne
Zweifel ebenfalls gestohlen hat:

1 Pfingring , 1 Sichel , 1 Messer mit
braunem hölzernem Heft , abgerundeter
Klinge und dem Zeichen : G . Frei , 1 lei¬
nenes Mannshcmd , vornen an der Brust
mit d(n rolhe » Buchstaben 4 . II . 6 ., ein
leinenes Mannshemd , vornen an der Brust
mit den weihen Buchstaben N . L ., 1 Wa-
gentnch, 1 leinener weißer Schurz , an wei¬
chem ein Zeichen nickt mehr erkennbar ' ist;
1 Windel .gut den rothen Buchstaben 0 . 8.

Alle, welche über diese Gegenstände Aus¬
kunft geben- können, werden ansgefordcrt -,
nngrsanntt bei der Unterzeichneten Stelle
oder bei ihrer nächsten Obrigkeit Anzeige
zu machen.

Den 5 . August 1865.
, K . Obera .mtsgericht.

Pezold , Aff.

! 2s2 -Hornberg,
! ' Obcrainks Calw.
! Harzwald -Verpachiüng
- Am Samstag den 12 . d. ' M .,

Bvrmiklags 10 Uhr,
wird deö' Harz -Ertrag des Gemeindewalds !
Brnnncnbcrg ans das Jahr 1865 im öf- !
fentlichcn Aufstrcick verpachtet , wozu man
die Liebhaber, nut dem Bemerken ans das
hiesige Rathhans einladet , baß dcrüLrtrag,
welcher sich Heuer nicht vermindert,-' pio 1864
210 fl. ausmachre . ^

P .ie, Herren ^ lrtsvorsteher werben um
desstii Bekanntmachung ersucht.

Den 2 . August 1865.
Schnlihcißenamt.

Kubier.

Hirivttt- Vekl'.tnrllnnchungen.

N a g o l d.

Stoppelrübsamen
empfiehlt

. . Gottlob Kn ödest.

Auswanderer und Reisende nach Amerika
und Auftralieu

b. befördert in jeder Woche mit Dampf - und Segelschiffen «q -,
'U ' l , »Ui - V . t , liv . l- stÄ .LWr .

«MMM <" I < > MWM « .
NM billig,reu Preise der bestätigte Agent » „ « «Ivk.

llt a g o l d. !

ÄMwMderer
und Neisendc nach Amerika

jbesördcrt mittelst Dampf ?, . und S-egelschissen I. Classe zu . de» lanseuden bitligsteii
>Ueberfabrtspreisen . . . ^ .

! u der cancessioirirte Ägent
^' ' - - - " '' -H .einrick . Hänßler , Buchbinder , beim Rathhans.

. st ' ^ i < e ,, st a i g.
Paffagierbesördcrtttig ' nach Amerika vo,f

»rch die reu omniirkeste» Schifssgclegenheite » über

Bremen , Hamburg , Antwerpen , Havre  und Liverpool
mittelst Dampf und Segelschiffen.

Nähere Anskunst ertheilt der von dem K . Ministerium des Innern bestätigte
Agent ^ - - - - "

' .. Äste l s h .a » jstiids '7'
. .. ,. Oberanits .' Nägold . .

Glairbiger -Aufruf.
Ansprüche an den Nachlaß ..des " -)' Is¬

rael Helder ., ZimmennagM Hier, .sind
-bei Gefahr der Nichlberücksichtig-iing ' biniii»
fünfzehn Tagen bier a-nznineldtitt ' . . '

Den 7 . August 1865.
t, . Waisingenckt,

. , Bprstand .Klp ^. :

lot-- «kiLllu « Hnßsor.

Wjchtkraukev, welche sich über die sicher st' e-, leichteste niid ^
. . . . . . schnellsleHeitnng,ihrerLeidenbelebrenwol-

-,6'ß, , t^ ostflktüntts . zuverläsfkger MiZ ) t «rrzt " dringend z.u M
ampfebleno' Sein ejiisach.cS Heiloersahre » ist njchh -blos das kürzeste, sondern auch M
das woMilste. Dieses Büchlein ist sür-'st Thlr. in al l en B nchhandl nngc»
zu bekommen, in Nagold bei G . W . Zaiser . ' W



2 >i C a l w.

Glascrge>ettcn-Gesuch
2 tüchiige Glafergesellen finde » sogleich !

bei gnicni Bertienft dauernde Beftstäfli - !
gnng bei ^

Friedrich W i l b e l »i , ^
Glaier.

2js a g old.  ^

Turn- unä Mekr-Verem. ^
Donnerstag den 10 . d . M.
-öanpt -Versamml « « ;; . ^

Tagesordnung:  flicuwahl des Ans - ;
schnffes , Berlefniig des Rechensctiafts - » nd i

Oberamlö Nagold.

Fahrniß-Berkaus.
Ter Unierzeichiieie beabsichligt , am

Tienfl .ig den 15 . Aiigust
eine Fabniiß -Anllion abznhalleii , wobei
vertoiiiiiii:

40 Cenrner He »,
2 Pflüge , Amerikaner nnd Flander,
1 efierne nnd 1 hölzerne Egge,
1 Haiidrepsniafchiiic,
1 eichene Walze;

ferner:
Schreinwerk nnd noch sonstiges Hausge-

räche ..

Nagold.

Li « « 8S
d<s Herrenl ' ergtt landwirlbschafllichen Be¬
zirks ' nnd Gewerbe -Bereins zur AnSspic-
Hing oon Bieb , laiidwirthsckafilicheii nnd
gewerblichen Gegenständen L 12 kr. per
Slück emrsiehil

G. W. Zaiser.
(di f f r i n g e n.

«« « ft.
hat nnszuleihen

Schulmeister Schenk.

! * » <,« i »»Ln « « » Iv z» ,n Schärfen
der Rasirmesser bei

G . W . Zaiser.

Viktualien -Preise.
Nagold . Altenstaig.

Kcrncnbrod . . 8 Pfo . 26 kr. 26 kr.
Minelbrov . . . „ „ 22 kr. — kr.
Schwarzbrod . - „ „ 18 kr. — kr.
I Kreuzerweck schwer 6 L- 2Q - >>L. 2Q.
Ocbscnfleiich . . l Pfd. - kr. — kr.

Rindfleisch . . . 1 „ 8 kr. 9 kr.
Hammelfleisch . . 1 6 kr. — kr.
Kalbfleisch . . . 1 „ 8 kr. 7 kr.
Schweinefleisch mit Speck 12 kr. 13 kr.

dto . ohne Speck 11 kr. 12 kr.
Butter . . . ,- l Pfd. 25 kr.
Rlndscbmalz . . . 1 „ 32 kr.
Schweineschmalz - 1 „ 24 kr.
Eier 6 Stück . 8 kr.

Cafienberichts.
Ter Borstand. Wilhelm Sch ad.

Grundkapital : Acht Millionen Gulden.Grundkapital : Acht Millionen Gulden.
Nachdem mir die Agentur dieser Gesellschaft überiragcn nnd ich vorn K . Oberaml

die gesetzliche Bestätigung erhalte » habe , emvsehle ich mich zur Aufnatzitiw von
Fonervcrfichelrrngcn nnf Mobilrnr nnd alle beweglichen Gcgcn-
l'trindc zu festen « nd billigen Prämien.

Zur Ertheilung jeder nähern Auskunft bin ich stets mit Bergungen bereite

«R» n » Äcciskl- in Wildberg , j
2j ^ EberS Hardt , !

Frucht - Preise.

Fruchtgattungen.
Nagold,^

5 , August 1865z,
Altenstaig,

^ 1. August 1d65.

ff. kr/ fl. kr.H7
4 12 4 3 3 48

5 45 5 27 5 18
4 6 3 57 3' 50

-4 9-
4 48 4 46 4 45
4Z .6 4 4 30 .,

- 4 30 -

F r c u d e u st a d t,
2N Juli 1865.

4 5 - 5

Calw,
29 . Juli 1865.

Tübingen,
28 . Juli 1865.

^ rOo
^ ^ ».Dz.DTv-2o:

Dinkel , alter . . .
„ neuer . .

Kernen / . . . .
Haber.
Gerste.
Waizen . . . .
Roggen . . . .
Bohnen . . . .
Erbsen.
Linsen.

fl. kr . fl. kr . fl. kr.

4 12 4 - 3 42

3 57 3 49 3 12

- ' 4 15 — —

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

5 10 5 40 5 40
12 ' 4 12 4 1»

5 40 5 10 ' 5 40
— — 4 30 -
- 4 30 -

ft. kr. fl. kr. fl. kr. -

t» Z 57 3 48
5 45 5 27 5 18
4: — 3 52 3 48

fl. kr . fl. kr . fl . kr.

3 49 343 3 37

3 41 3 36 3 31

T »l g c s - N e u i g Ir e i t e n,
Stuttgart. (186 . Sitzung .) Becher stellt an das Kriegsmini-

stcriuni die Anfrage , ob wegen Verdachts widerrechtlicher Gcfangennchmung
des Grafen .Eberhard von Württemberg eine Untersuchung eingclcitet wor¬
den sei , und wenn dies der Fall wäre , warum eine Untersuchung dieser
Sache nicht «» geordnet worden sei ? Schneider bittet den Chef des Fi-
nanzdcpqrteniculs , die Forstämter bei dem großen Mangel an Futter und
Streu anzuweisen , der Landwirthschaft durch Abgabe von Waldgras und
Streu möglichst unter die Arme zu greifen . Stäaisrath v . Nenner sagt
zu , daß in dieser Beziehung geschehen soll , was irgend zulässig sei . Die
Kammer geht hierauf zur Tagesordnung über , nämlich zu der Berathung
des Berichts der Finanzkommissiou über die Erigcnz von I,200ä >00 st- zu
Errichtung einer Irrenanstalt in Tübingen . Die Mehrheit der Commis¬
sion stellt den Antrag , für eine Anstalt von 60V Kranken 1,000,000 fl . zu
genehmigen , die Minderheit ( Heim und Schneider ) beantragt , vorerst für
diesen Zweck 500,000 ff. aus Restmitteln zurückzulcgen und diese Summe
durch den Zinscnzuschlag zu der erforderlichen Höhe des Baukapitals an-
wachscn zu lassen . Mack stellt de » Antrag , für eine Anstalt von 150 Kran¬
ken in Tübingen 500 .000 fl. zu genehmigen , Prälat v . Hauder will eine
solche für 250 Kranke errichtet wissen und hiezu 800,000 fl. auswcrfen,
Zeller endlich stellt den Antrag , dis Regilrungserigenz vorerst ganz abzu-
Ichnen , dagegen die Regierung zu beauftrage » , der nächsten Ständevcr-
sammlung eine Vorlage zu machen , wonach eine Irrenanstalt für 150
Kranke iw Tübingen zu erbauen und eine weitere namentlich für unheil¬
bare Kranke in einem andern Landestheile zu errichten wäre , vorerst aber
für diesen Zweck von dem gegenwärtigen Rcstvcrmögen 500,000 fl. vorzu¬
behalten . Die Nothwcndigkcit einer Irrenanstalt wird allerseitig anerkannt,
und cs handelte sich in der Debatte nur um die Lage und Ausdehnung der
Anstalt , indessen wird , da eine Einigung der Ansichten nicht erzielt wird,
schließlich der Eommisfionsantrag mit 55 gegen 26 Stimmen , der Antrag
des Prälaten v . Haubcr mit 53 gegen 28 Stimmen , der des Abg . Mack
mit 43 gegen 38 Stimmen abgelcbnt und sodann der Zcller 'sche Antrag

mit 71 gegen 11 Stimmen angenommen . Hierauf legte der Chef des
Finanzdepartements einen GesetzeScntwurf über abermalige Steuerbewil-
ligungs -Verlängcrung bis zum 31 . August vor , da bis zum 15 . August
das Finanzgesetz für 1864 — 67 nicht promulgirt werden kann und schließ¬
lich spricht der Präsident an der Hand des stenographischen Protokolls eine
Rüge gegen den Abg . Hopf wegen seiner Angriffe gegen den König von
Preuße » und den Herzog von Nassau in der 180 . Sitzung aus . Hopf läßt
sich dadurch deu Appetit nicht verderben und wünscht auch seinen College»
nach diesem Intermezzo guten Appetit . — ( 187 - Sitzung .) Den ersten
Gegenstand der Tagesordnung bildet der Bericht der Finanzkommisfion
über den Ertrag der Berg - und Hüttenwerke . Nach einer längeren De¬
batte werden die drei von der Commission einstimmig gestellten Anträge
»nt großer Mehrheit angenommen . Dieselben lauten : „ Die hohe Kammer
wolle 1) die allgemeinen Verwaltungskostc » der Berg - und Hüttenwerke,
unter welchen die vcrwilligtcn neuen Besoldungen begriffen sind , im Be¬
trag von 105,875 fl., anerkennen ; 2 ) den Betrag der Ablieferungen an die
Staatshauptkaffe aus dem Ertrage der Werke , woncbcn noch weitere
4700 fl. für Rechnung des Werks Ludwigsthal hereinzubczahlen find , mit
1,020,000 fl-, also mit jährlich 340,000 fl. , in den Etat für 1864 — 67 auf-
nehmen , und 3) die K . Regierung um Vorbereitung eines Gesetzes oder
Normativs zu bitten , durch welches die Grundsätze der Berechnung des
Grundkapitals und des Reinertrags der Berg - und Hüttenwerke sestgestellt
würden , um solches auf dem nächsten Landtage mit den Ständen zu verab¬
schieden ." Ein weiterer Antrag der Minderheit der Commission : „ die
K . Regierung um die Anordnung zu bitten , daß die Berg - und Hütten¬
werke ihren Holzbcdarf , soweit sie denselben aus de» Staatsforsten be¬
ziehen , in öffentlichem Aufstrcich zu kaufen hätten " , wird mit 61 gegen
15 Stimmen abgelehnt . Schließlich wird der Gesetzcscntwurf , betreffend
die Fotterhcdung der Steuern bis zum 31 . August ohne Debatte einstim¬
mig angenommen . ( S - V --Z -)

Bei der Wahl in die Ortsschulbehörde haben in Calw  von
233 Wahlberechtigten Kur 24 von ihrem Stimmrecht Gebrauch
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Calw von

Gebrauch

geiilachk. — Ein Beweis von Ser inangelhaften politischen Er¬
hebung unseres Volkes ist eben die geringe Beiveilignng an de»
Mchien znm OilSschniraihe . Wen » inan sich an einer neue »,

besseren Einrichlnng nicht belbciligk , so wird damit » nr den reak¬
tionären Elemente » in die Hände gearbeitet . Wie viel inebr In¬
teresse für die Tcbnle zeigt sich in der Schweiz ! Dort kommen
sogar die Mutter zu den Schnlprüsnngen , wäorend man bei nnS
mit Noth die Psarrgemcinderälhe dazu bringt . -Schon bei den
Wablcn z» Psarrgeuicinderäkhen war öS ein Fehler , dag fast
Niemand wählte ; dadurch bekamen die Pietisten die ganze Anstalt
in die Hand . ES ist die Pflicht eines jeden Bürgers , dass er
auch den letzten Strohhalm oon Recht benützt.

Vom Fuß der Teck , 1 . Ang . In einer der letzten Nnm-
mern des Kirchheimer Tockboten ist zli lesen : „ Wie man die Ge-
werbesreiheit anSbcntei ! Ein hier lin Kirchheim - in Lienst sie¬
bender Knecht , der gewöhnlich mit Ochsen fährt und dieselben
gui zn dressiren ocrstebt , wird demnächst , »eben seinem jetzigen
Berufe , einen Kursus im Tanzunkerrichk , sowie in der Anstands-
lehre eröffnen. — Die Betheilignng hiebei soll eine nicht geringe
sein. " (D . B . )

Bom H o h e » z o l i e r n , l . Ang . Seit einigen Lagen spricht
man i» der ganzen Umgegend von nichts , als oon dem auffal¬
lenden Bankerott des EllenwaarengeschäfteS von Nuss  in He-
chinge » . Als der Inhaber des Geschäfts sich als zahlungsunfähig
erklärte , ward er kurze Zeit daraus hinter Schloß und Riegel
gebracht , weil man ei» betrügerisches Falliment argwohnte . Die
Sache bat sich inzwischen aufgeklärt . Man fand nicht nur einen
bedeuienden Baarstand , welcher in fremden Händen zur Aufbe¬

wahrung hinterlegt war . sondern cs wurden auch Waarenvorräthc
entdeckt , welche sogar in Wohnungen ans Ortschaften verwahrt
wurde ». Das zog natürlich viele Verhaftungen nach sich, sv baß
in Folge hievon lämmtlicbe Arrestiokale überfüllt sind und noch
Lokale im sogenannten „ untern Thurm " eingerichtet werben muß¬
ten . Begreiflicherweise macht die Sache ein großes Aussehen,
besonders da Lenke von bisher unbeschvlkenem Charakter gravirl

sind . sD . B .)
Leipzig, «30 . Juli . Tie Arbeits -Einstellung der Buch¬

drücke r - G e h i l sc n hat 10,238 Tblr . gekostet ; zu dieser
Summe baben die auswärtigen Gehilfen 8967 Thlr . bcigcstenert,
den Rest hakten die hiesigen aufgebracht.

In Leipzig  werden sich vom 31 . August bis 2 . Septem¬
ber die Herren Astronomen  versammeln.

(Nur nicht nach Rußland !) Die , ,D . Allg . Ztg . "
schreibt ans Leipzig  vom 3 . Ang . : , ,Vergangene Nacht um 12
Uhr sah man aus einem Wagen des um die gedachte Stunde
ans dem Berliner Bahnhof hier angekommenen Zugs eine Reihe
elender und zerlumpter Gestalten , deren Anblick das größte Mii-
leiden erregte , heransstcigen . Es waren zusammen 32 Personen,
17 Erwachsene und 15 Kinder . Tie Unglücklichen , ans Würt¬
temberg stammend , kehrten in diesem traurigen Zustande aus Ruß¬
land zurück , wohin man sie vor drei Jahren unter glänzenden
Versprechungen als Arbeiter ans dortige Güter verlockt hatte.
Nichts von Allem , was man ihnen zngesichert , war ihnen gehal¬
ten worden , und so suchen sie denn enttäuscht und mtt gebroche¬
nem Lebcnsmulh ihr Vaterland wieder ans . Der wnrlkembergi-
sche Generalkonsul , Herr Bausch , nahm sich ihrer aus Las Leb-
Hafteste an und beförderte sie heute weiter . Schon in vergangener
Nacht waren mehrere , zusammen ans 83 Kopsen bestehende wnrt-
tembergische Familien in gleicher Verfassung hier dnrchpasflrk ."

Das preußische Regiment fährt fort , sich groß , ja kolossal
in der Kleinlichkeit zn zeigen . In der rheinischen Universitäts¬
stadt Bonn wurde in den letzten Tagen bas Arndtftst gefeiert.
Arndt war bekanntlich ein tapferer preußischer Bolksmann , der

für seine freisinnige Ueberzeugniig zn Lebzeiten Kcrkerqual und
sonst mancherlei Uebles zu erdulden hatte , mit Schimpf und Hohn
aller Art überhäuft wurde , dem aber jetzt , da er todt ist, ein statt¬
liches Denkmal errichtet , ein glänzendes Fest gefeiert und alles
Gute nachgerühmt wird , wie das Seinesgleichen so zu geschehen
pflegt auf Erden . Zu diesem Fest war unter ander » auch Herr
Classen -Kappclinann gekommen , der in Cöln Stadtverordneter
ist und als Vorstand des Eomites für das mit Mililärgewalt
unterdrückte Abgeordnctenfest sich einen populären Namen gemacht
hat , der um so länger Vorhalten wird , je länger die Regierung
durch kleinliche Verfolgungssucht ihren Aerger über ihn zu merken

gibt . Dieser Mann scheint ihr wirklich zur Zeit sehr schwer im
Magen zn liegen , denn als er in Bonn zum Festmahl geladen
wurde , erklärte der dortige Oberbürgermeister Ordre zn haben,
das Fest augenblicklich ans »heben , sobald Herr Clasftn -Kappel-
mann sich zur Tafel niedersetze . Ja bei einer andern Gelegen¬
heit wurde obrigkeitlich gedroht , eine heitere Tischgesellschaft auf-
znlöie », wenn der Name Classcn -Kavpelmann in einem Trink-
sprnche genannt werde . Man sollte denken , ein Regiment , das
sich sv empörend lämerlich macht , müsse nachgerade die längste
Zeit bestanden haben . Uebrigens bieten solche Vorgänge noch
zn einer andern ernsthafte » Betrachtung Anlaß : Wenn ein schwe¬
res Unglück über eine Familie hcreingebrochcn ist, wie würde
fich'S ansnehmc », wenn ihre Glieder sich fröhlich versaminelleu,
bankektirrcn und loastirken ? Ist der Regent eines Landes mit

Tod abgcgangcn , so kommt im Nolhfall die obrigkeitliche Autori¬
tät dem allgemeinen AnstandSgefühl zn Hilfe , » m öffentliche Fest¬
lichkeiten zu verhindern . Nächst der Bergewalkigiüig durch Fein-
desmacht ist aber eine Mißrcgiernng , wie die jetzige in Preußen,
das denkbar schwerste öffentliche Unglück,  welches über ein

Land , über ein Volk kommen kan » . Ist es Zgit zu Festklängen
und Trinksprüchen , so tauge ein Bismarck bas Verftissuiigsrecht
des Landes zn Boden treten bars ? Fürwabr , die freie Gesin¬
nung sollte passendere Formen zn finde » wissen , nm sich vor der
Welt kund zn geben . So lange dem Vaterland solche Schmach
geboten ist , ist es dem Vakerlandsfreund nicht schicklich, heitern
Antlitzes im Festgewand einherznirete » , und so lang ein unter¬
drücktes Volk nicht festjnbeln kann , wird der Unterdrücker seines
Uebcnnnthcs keine Grenze finden . Ist erst einmal das Festessen,
Festsingen und Festreden Jahr und Tag den Junkern lind Pren-
ßenvereinleri ! ausschließlich überlassen geblieben , bann werden
Bismarck und Consorten auch wohl zur Besinnung kommcnJFrb . Z .)

Genlhin,  30 . Juli . Man berichtet der „ M . Z ." , daß
hier eine Adresse cirliilire , in welcher der König um Abschaffung
der Kammer gebeten wird , und daß es hier viele Geschäftsleute
gebe , welche in ihren Erwerbsverhältiiiffen vom Adel abhängcn
und die daher nicht anders können , als die Adresse unterschreiben,

j Leider ist die Trichinenkrankheit  in Nordhausen wieder
§ zum Vorschein gekommen . Es liegen -40 — 50 Menschen an der¬

selben darnieder und i» diesen Tagen ist ein junger Mann daran
gestorben.

Oesterreich  bat endlich sein neues Ministerium erhalten.
I » seiner Zusammensetzung , theils aus verschiedenartigen Partei-

j elemeiften , theils aus namenlosen Männern entbehrt es eines
klar und bestimmt ausgesprochenen Charakters . Erhebliches wird

auf keiner Seite von ihm erwartet ; cs scheint eben ein Nolb-
und Hilssministerium zn sein , das da ist , weil man denn doch
endlich eines haben mußte . Was an dem neuen Finanzministcr,
Graft » Larisch , naiver Welse vornehmlich gerühmt wird , ist, daß
er ein reich begüterter Mann sei und somit sich nicht an seinem
Finanzporlcftnille scstktammern werde , falls er sich seiner Auf¬
gabe nicht gewachsen fühle oder seinen Maßnahmen zur finanziel¬
len Wiedergeburt des Kaiserstaates nnübcrsteigliche Schwierigkei¬
ten enlgegengestellt würden . (Frb . Z .)

Jn Wie»  har am 1. August die Jubelfeier  der Uni¬
versität begonnen . Fast von allen deutschen Universitäten waren
Deputationen erschienen . Die Sludenken sollen sich aber wenig
oder gar nicht an der Feier bctheiligen . Der derzeitige Rektor
Hprtl  hat den Orden der eisernen Krone erhalten und ist da¬
mit in den Adelstand eingetreten.

Wie » , 3 . Ang . Die „ Debatte " theilt angeblich anthen«
lisch mit : Gras Bloome  ist blos hier , um neue Instruktionen
einzuhole » , und geht dann abermals nach Ga stein,  wohin auch
Hr . v. Benst kommt . Bo » dem Erfolg der neuen Verhandlun¬
gen werbe die Zusammenkunft der Monarchen in Gastein abhän-
ge ». Bis dahin sind alle Nachrichten von einem unheilbaren
Bruck verfrüht . (T . d . S . M .)

Wien,  4 . Ang . Der „ Wanderer " schreibt , die deutschen
Großmächte ständen einer Vereinigung in der Herzogthümerfrage
ferner als jemals . Die Monarchenzusammenkunft in Gastein
werde jetzt und später auch nicht staitstnden . Graf Meusdorfs
dürfte Ischl bereits wieder verlassen haben ; der Kaiser werde
demnächst nach Wien zurückkehren . (T . d. S . M .)

Man zweifelt noch immer an der völligen Genesung dcS
Königs Leopold  von Belgien . Aus der andern Seite muß



man seine starke Willenskraft bewundern , mit der cr die Leiden
überwindet . „ Ich bin stärker " , sagte er «neulich zu einem Gene¬
ral , „ als die Leute und selbst die Aerztc es glaiibe » . Mein
Vater ist 95 Jahre alt geworden . Sie werden sehen , daß ich
eben so lange leben werde ."

Florenz,  3 . Ang . Die Anstrengungen der französischen
Regierung für die Wiederaufnahme der Unterhandlungen zwischen
Italien und Nom sind gescheitert . (T - d. Frb . Z .)

Mailand,  28 . Juli . In Alessandria ist gestern der Tem¬
pel der ncngebildctcn freireligiösen Gemeinde Gegenstand schiinitzi-
ger Attenlaien von Seiten des vom Klerus ausgehetzten Pöbels
geworden . Ein Hanse drang durch die Fenster deS Tempels,
beging dort die größten Unzüchtigkeiten und zerstörte Alles , was
cr vorsand . Ein Bursche ward verhaftet lind gestand , daß ein
Geistlicher ihm und seinem Kameraden Geld gegeben , um diese
Scencn zu verüben!

In Frankreich  sind die durch das ganze Land ungeord¬
neten G e mci n d era l hS wa h l e n in den Landgemeinden größ-
tenlheils nach dem Wunsche der Regierung , in den Städten da¬
gegen fast durchweg im Sinne der Opposition ausgefallen . DaS
seit geraumer Zeit schon wahrgcnommenc Wiedererwachen des po¬
litischen Geistes in Frankreich gab, , sich bei diesem Anlaß in au¬
genfälliger Weise kund . (Frb . Z .)

Napoleon  hat wieder ein Buch geschrieben . Es ist be¬
titelt : Die kaiserliche Politik  und soll eine Rechtfertigung
seines Negier .ungssystems sein.

Ein entsetzliches Unglück hat sich in der Gemeinde Mont«
reuil  im Weichbild von Paris zngetragen . Ein Arbeiter stieg
in einen mit bösartigen Gasen gefüllte » Brunnen binab und stürzte
bewußtlos nieder . Ein anderer steigt hinab , um ihn zu retten,
und hat ein gleiches «Schicksal , und so nacheinander uöch 4 «Per¬
sonen , unter denen die beiden jungen Söhne des Fabrikanten,
dem der .Brunnen gehörte . Mit Gewalt mußte m.an .endlich noch
andere znrückhaltcn , die in so. nutzloser Hingabe ibr Lebe » opfern
wollten . Tie Pompiers zogen endlich , mit SicherbeitSapparate»
versehen , die 6 Unglücklichen aus der töd.tlicheu Stätte heraus,
aber keiner konnte mehr ins Leben znrückgcrnfe » werden . (S . M .)

In Vickp hat Napoleon eine prächtige K ir eb c bauen lassen.
Unter den schöne » Glasmalereien in den Altarsensteui zeichnen
sich folgende Heilige ans : Ludwig , Napoleon I ., Hvitensia und
Eugcnie . Welcher Papst hat Napoleon st. unter die Heiligen
ausgenommen ? .

In Mexiko  bat Kaiser Maximilian in einem Schreiben
an den CultnSmiuistcr die Grnndzügc eines sehr liberalen Pro¬
gramms zur Organisation des Volksunterrichts publizirt .. DaS
Wohlgefallen der klerikalen Partei bat er sich dadurch alleidings
nicht erworben . Schade nur , daß dergleichen schöne Borsätze in
jenem von Grund auö zerrütteten , desorganisirten Lande mit
seiner größteinbeilS halbwilden Landbevölkerung sich vorerst » och
nickt verwirklichen lassen . sFrb . Z .)

Newpork,  26 . Juli . Präsident Johnson entläßt alle
Kriegsgefangenen , einschließlich die Generale , im Fall sie den
Eid der Treue leisten . Der Mariueminister hat eine Reduktion
des atlantischen Geschwaders um 10 , des Mftsissippjgeschwaders
um 5 Schiffe ungeordnet . Im Süden dauern die Eonflikte zwi¬
schen Bürgern und Soldaten fort . Tie Znaven von Newyork
meuterten in Charleston , wurde » entwaffnet und ins Gesängniß
gesteckt. Bei .den Wahlen in Birginien haben in der Mehrzahl
die seeessiouistischeu Kandidaten gesiegt . <S . M .)

Die Schule dev Demütig.
iFortsetzung . )

DaS waren lange , schwere., dunkle Tage über deni einst so
glänzenden Hause . Das Leid tragt nickt erst , ob es : komme»
darf , es kommt meist unangemeldet : selten , sehr selten von der
Seite , wo man darauf gefaßt war . An eine Krisis der . Geschäfls-
verbältnisse halte Frau Kainpbauseu längst gedacht , sie hakte selbst
einen traurigen Umschlag dieser Verhältnisse geinrchket . und doch
nickt geglaubt . Nun war Alles noch viel grausenhaster gekom¬
men , als sie je gedacht , , und . mit dem schweren Jammer kam
sein allcrtranrigstcs Geleite , die Vorwürfe , die quälenden Ge¬
danken : „ Hättest du das Schwerste nicht verhüten können ? Hät¬
test du deinem Manne mehr Liebe , mehr Zärtlichkeit gezeigt , dir

mehr Interesse und Einsicht in lein Geschäft erworben , mehr ge¬
lüst!I , die Ausgaben zu beschränken !"

Es gibt kein Ende , wo solch trgnrige Gäste sich eilige-
schlichen baben , die den Schlaf vom Lager scheuchen , die sich am
Morgen mit uns erheben , einen dunklen Schalten legen ans jede
unschuldige Freude , die das Leben » och gelassen , und eln Ge¬
wicht ans jede Erhebung der Seele , kein Ende , als verzwei¬
felnd erliegen , als sie abzuschütteln in wilder Zerstreuung , in
rastloser Mübe und Arbeit , in dnmpsei » Vergessen , oder — als
die ganze Last , Leid , Grain und Rene » iederznwersen zu de» Fü¬
ße » dessen , der ei» barmherziger Hohervricster ist : der das zer¬
stoßene Rohr nickt zerbrechen » »d den glimmenden Docht nicht
auslöschen — der da heilen will , die gebrochenen Herzens sind,

Adelma ' s Herz war ven Vorwürfen nickt gequält ; die Ju¬
gend ist minder streng gegen sich., leichter geneigt , das Unglück
als ein entsetzliches Unrecht anznichen , das gerade ihr widerfah¬
ren , und für das sie Anspruch ans Ersatz hätte , denn als irgend¬
wie selbst verschuldet . Aber die edlen , selbstsnchlslvscn und star-
ke» Leiten in ihrer Natur hatte das Unglück zu Tage gebracht;
sie war der Mutter Trost und Stütze , vor Allem ihre Hilfe in
den äußeren Mühe » und Geschäften , die vielleicht später zur wohl-
thätige » Ableitung werden , die aber für ein wnndcS Herz pein¬
lich und qualvoll sind . DaS sonst gedankenlose nnbcknmmerllche

^ Mädchen balle in diesen Tagen eine Kraft und Umsicht entfaltet,
die den Sachwalter der Familie , den allen Advokaten Sauer , in
Erstaunen setzte , während der Mutter Kraft seil dem entsetzlichen
Anblick im Gartenhaus , der ihr den Gallen bot,  mit zerschmet¬
tertem Hirn gezeigt , wie gelähmt war ., so daß sie nur unter den
sanften , kindlichen Trostworten ihres Ewalds zu einiger Ruhe kam.

Tie schwersten Tage waren vorüber ; die kleine Familie saß
beisammen in dem ehemaligen Gesindezimmer des großen Hauses,
das ihnen nebst zwei kleine » anstoßenden Stübchen eingeränmt
war, , während in den vorderen Zimmern gemalt »nd lapezirt
wurde für den neue » Besitzer . .Dieser Besitzer hatte sich nicht
genannt , man vermnkhete , eS sei Herr . Arthur Braun , dessen
Braut , eine reiche Erbtochter , Nichts i» dem eleganten Hause
schön genug und »geh Geschmack gefunden Halle . Adelma schien
darüber nicht sehr bekommen ; sie saß neben dem kleinen Kana¬
pee , in dessen Kissen der bleiche Ewald sckties , die Mutter hatte
ein Andacklsbiich vor sich liege » , aber sie wandte kein Blatt um,
sie stützte, ihr müdes Haupt in die Hand . ,

„Und nun , Mittler " , sing Adetma an , einen eben gelesenen
Brief bei Se .ike legend , „ nun müssen wir einmal ernstlich über¬
legen . waS aus uns werden soll ."

Die Mutier , die so schnell die Rollen mit dem Kinde , ge¬
wechselt hatte , die sich niin leisen und,,bera !hen ließ von dem
sonst so » » bedachte » , sorglosen Wesen , blichte mit matten Augen
ans . „ Tu hast den Brief der Tanke ge.lesen ?ff fragte sie.

„Genuß . Mittler , und ich denke, '. wir müssen ihren Vor¬
schlag mit Dank annehme ». , Tie Brüder « können natürlich nicht
hier in Pension bleiben , der Lehrer aber in S ., wo Tante wohnt,
nimmt sie um das halbe Kostgeld wie hier ; das kann man noch
anftvcnden , ich habe schon mit «Herrn Sauer gesprochen . Adolph
ist all genug , »in selbst eine Stelle zu suchen , Ewald , nimnjst
Du mit Dir zur Tanie , die Schule dort ist gut , und so se.id
Ihr vier .dock beisammen ." . . . - >

„Und Du , Adelma ?" fragte die Mutter schmerzlich.
„Um mich sei nicht bange , Mutter , aber bitte , laß mich

meinen eigenen Weg . gehen . "
Wenn Du mit zur . Tante gingest, — wir hätten gewiß noch

Platz ; vielleicht ! könnle » wir miteinander durch «Handarbeit Erwas
erwerben , Tu hast . ja dazu so viel , Geschick . . . . . " « «

„Nein Mutter , ..bas geht nicht . Für Dich vielleicht , wenn
Du e.S. kannst , ohne Dich anznstrengeu , ist . ein solcher Erwerb
rlne kleine Nachhilfe , aber Du welßr , «Handarbeit allein nährt
nicht , und ick kann mich nicht mit euch in ein Stübchen zwängen
und der Tante dazu noch . lästig werden ." . . .«v,

„Ick dachte uilr 'S wohl " , sagte «die . Mutter ergeben . , „ Viel¬
leicht findest Tn durch die Vermittlung ! unserer Freunde eine « an¬
genehme Stelle als Gouvernante vder Gesellschafterin . .

« )Fortsetzung folgt .) . - « . ) ,
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